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//LESERBRIEF

Ihre kreativen Einsendungen:
eine Auswahl bunter Blüten, VISIT 2/2012

VISIT hat Ihnen in der letzten Nummer
eine Carte blanche - eine weisse Seite für
Ihre eigene Kreativität gewidmet. Mit
Interesse haben wir die Einsendungen,
die Vielfalt kreativer Schaffenskraft zur
Kenntnis genommen. Jedes Werk eine
Überraschung - eine ganz eigene
Entdeckung. Keine Herangehensweise gleicht
der anderen. Uns haben Beiträge aus Tex-

til, Naturalien, Papier erreicht; Gemaltes,
Geschriebenes und Gezeichnetes ist zu

uns gekommen. Berührt hat uns, was
eine Carte blanche alles auslösen, welche

Impulse eine weisse Seite geben kann.
Auch traurige Beiträge haben den Weg zu

uns gefunden, Nöten wurde Ausdruck
verliehen. Herzlichen Dank, dass Sie Ihre
Werke eingeschickt haben.

Die VISIT-Ausgabe mit dem Thema

Kreativität hat mich sehr

angesprochen und ich habe alles

mit sehr viel Interesse gelesen.
Vor zwei Jahren, nach einer
schweren Depression, fing ich an

zu malen. Auch wenn ich keine

grossartigen Kunstwerke aufs

Papier bringe, staune ich immer
wieder, was entsteht und wie
viel Freude mir das Malen macht.
Ihre Artikel haben mich ermutigt
und «gluschtig» gemacht, auch
einmal noch etwas anderes

auszuprobieren. Mit 5/+ Jahren bin
ich noch keine Seniorin, trotzdem

lese ich Ihre Zeitschrift sehr

gerne, r.g., dietlikon

!ik VISIT//Nr. 3/2012
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